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Herr Minister: Rechnen Sie mit uns! 

Die Falken laden den Bundesarbeitsminister Olaf Scholz in eine ihrer wöchentlich 

stattfindenden Gruppenstunden ein, um seine Hausaufgaben zu erledigen, die er von Ministerin 

von der Leyen bekommen hat. Ursula von der Leyen verschiebt mit dem Berechnungsauftrag 

aus der vergangenen Woche öffentlichkeitswirksam ihre Verantwortung an den 

Koalitionspartner. Fakt ist aber, dass auch sie die nun kritisierte Regelung bisher mitgetragen 

hat. 

Nachdem das Bundessozialgericht den Hartz-IV-Regelsatz für Kinder als verfassungswidrig verurteilt hat, muss 
nun der Arbeitsminister nachsitzen und den Bedarf neu berechnen. Erfolgversprechend für eine gute 
‚Berechnung’ finden Kinder und Jugendliche das direkte Gespräch mit ihnen auf Augenhöhe. Diese Perspektive 
sollte in die anstehende Berechnung des Bedarfs junger Menschen unbedingt einfließen.  
 
„Durch Kürzung ist ein Regelsatz für die ‚Kurzen’ nicht zu errechnen“ begründet Sven Frye, Bundesvorsitzender 
der Sozialistischen Jugend Deutschlands – Die Falken diesen Vorschlag. „Der einzige Weg, die Interessen 
junger Menschen zu vertreten, ist es, die Kinder und Jugendlichen selbst daran zu beteiligen!“ 
 

Hartz IV macht arm, schließt aus und ist am Ende für alle zu wenig! 

Junge Menschen haben Lust auf das ganze Leben! Eine wirkliche Existenzsicherung würde Kindern und 
Jugendlichen auch gesellschaftliche und politische Teilhabe ermöglichen. „Das ist aber mit ein paar Euro mehr 
im Monat nicht zu bekommen“ fasst Frye das Ausmaß der Ungerechtigkeit und die gegenwärtige Dimension der 
Kinderarmut zusammen. Die SJD – Die Falken setzt sich deshalb auch im Deutschen Bundesjugendring 
(www.DBJR.de) für die Einführung einer armutsfesten Grundsicherung für alle Kinder und Jugendlichen ein. 
Eine solche Regelung schafft Raum für bestmögliche Entfaltung und Entwicklung.  
 
„Leider stellt die Wirtschaftskrise alles in den Schatten“ kritisiert Frye. „Mutige und nachhaltige Sozialpolitik 
hat gegenwärtig scheinbar weniger Handlungsspielraum als je zuvor!“ 
 
Die Falken sehen sich in ihren Forderungen bestätigt: Die bundessozialgerichtliche Entscheidung zu den Hartz-
IV-Regelsätzen macht deutlich, dass Kinder und Jugendliche selbständige Persönlichkeiten mit besonderem 
Entwicklungsbedarf sind. „Die Rechte der Kinder gehören ins Grundgesetz! Wir müssen Kinder und Jugendliche 
als Subjekt ernst nehmen und in ihren Bedürfnissen respektieren.“ 
 
Für Terminabsprachen steht Marion Kleinsorge, Referentin für Kinderpolitik und Öffentlichkeitsarbeit im 
Bundesbüro der SJD – Die Falken dem Minister gerne zu Verfügung: 030.261030-14.  
 
 
 

Die Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Kindern und Jugendlichen. Mit den Falken 
können Kinder und Jugendliche Mitbestimmung und Selbstorganisation erleben, ins Zeltlager fahren, politisch aktiv werden oder sich als 
Freiwillige in der Gruppenarbeit engagieren. Ein wichtiger Aspekt ist die Internationale Begegnung mit Partnerorganisationen in der ganzen 
Welt. Die Falken sind in allen Bundesländern aktiv und Träger von Jugendzentren, Bildungs- und Freizeithäusern und Zeltplätzen. Seit mehr 
als 100 Jahren setzen sich die Falken für die Interessen von Kindern und Jugendlichen ein.  
Weiterführende Informationen: www.sjd-die-falken.de 
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